
 individuelle Hilfen für in Not geratene Menschen  
 in den Pfarrgemeinden.

 Familien mit einem Einkommen unter dem  
 Existenzminimum.

 Frauen und Männer, die ihren Arbeitsplatz  
 verloren haben und nicht mehr zurecht kommen.  
 Ihnen hilft die Allgemeine Sozial- und Lebens- 
 beratung der Caritas, ihre besondere Lebens-  
 situation besser zu bewältigen – durch  
 Information und Beratung in Fragen der  
 materiellen Existenzsicherung sowie in sozial- 
 rechtlichen Fragen.

 suchtkranke Menschen, die professionelle  
 Beratungsdienste brauchen. 

	Mütter und Väter, die erschöpft sind von den  
 vielfältigen Ansprüchen des Alltags und deshalb  
 Unterstützung oder Beratung benötigen.   

 verschuldete Menschen, die professionelle  
 Beratung benötigen, um ihre Überschuldungs-  
 situation meistern zu können. 

 psychisch kranke Menschen. Ihnen helfen wir  
 durch unsere Beratung, tagesstrukturierende  
 Maßnahmen oder Arbeitsprojekte, damit sie ihr  
 Leben wieder in die Hand nehmen können.

 für die vielfältigen Aufgaben der Caritas in den  
 Pfarrgemeinden, den Städten, den Landkreisen  
 und Regionen wie auch in unserem Bistum.

Spenden für die Caritas-Sammlung sind Spenden für ... 

Foto: ©
 Daisy Daisy – stock.adobe.com

Sei gut, Mensch!



Danke SPENDE
EUR

IBAN Empfänger

Kontoinhaber

Datum

Empfänger

Beleg/Quittung für den Auftraggeber
IBAN des Auftraggebers

Von den Spenden für  
die Caritas erhalten die 
Pfarreien 40 Prozent.
60 Prozent gehen 
an den Diözesan-
Caritasverband.  

Helfen Sie mit 
Ihrer Spende

· Verzweifelten
· Armen
· Kranken
· Traurigen
· vom Schicksal  
 Benachteiligten

60% 40%Ihre 
Spende

Bis Euro 200,- gilt der abgestempelte „Beleg/Quit-
tung für den Auftraggeber“ als Zuwendungsbe-
scheinigung in Verbindung mit dem Kontoauszug.

Caritas-Sammlung

Grüß Gott!

Es gibt wohl keinen unter uns, der sich nicht nahezu täglich mit dem Corona-Virus und 
seinen Folgen beschäftigt: Ausgangsbeschränkungen, Kontaktsperren, Notsituationen. 
Das gewohnte Miteinander in unseren Gemeinden war verschwunden. Das Leben heute 
ist noch nicht so, wie es zuvor war. Es wurden von Vielen viele Opfer gebracht.  
Wir mussten Tote beklagen. Es zeigte sich aber: Wenn man zusammenhält und  
den Nächsten im Blick hat, können wir sehr viel erreichen. 

Deshalb darf ich Sie auf drängende soziale Probleme in unserer Gesellschaft hinweisen, 
denen wir uns als Kirche und Caritas schon immer stellen. Die gab es schon vor dem 
Corona-Virus. Allerdings werden die Auswirkungen der Corona-Krise viele jetzt intensiv 
zu spüren bekommen. Die Not wird steigen. Armut, Sucht, Verlorenheit, völlige Hoff-
nungslosigkeit, psychische Erkrankungen. Unzählige sind in tiefer Einsamkeit gefangen. 

Unsere Caritas kümmert sich seit jeher um Menschen, die Hilfe brauchen. Sie tut das 
freundlich, sie tut das verlässlich, sie tut das hartnäckig. Sie tut das in den Pfarreien,  
sie tut das in den vielen Caritas-Beratungsstellen, Diensten und Einrichtungen.  
Miteinander wird persönliche Not gelöst. Menschen, die mit Caritas zu tun haben,  
wissen sich in guten Händen. 

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, damit wir gerade jetzt den Menschen in ihrer Not  
beistehen können. Ob mit einer Gabe an der Pfarrhoftür oder durch die Hilfe der  
Mitarbeitenden in den Caritas-Dienststellen.

Hartnäckige Nöte erfordern hartnäckige Notlöser. Bitte unterstützen Sie uns!

Ich danke Ihnen! Gottes Segen möge Sie begleiten!

Hartnäckige Viren erfordern hartnäckige Virologen
Harald zur Hausen

Hartnäckige Nöte erfordern hartnäckige Notlöser
Caritas


